
Stadt Hilden 
 
 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die 17. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses  
am Mittwoch, 12.06.2019 um 17:05 Uhr, im Bürgersaal des Bürgerhauses 
(Mittelstraße 40 in 40721 Hilden) 

 

 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Herr Hans-Werner Schneller SPD  

Stimmberechtigte Mitglieder gemäß § 4 Abs. 2 a) Satzung Amt für Jugend, Schule und Sport Hil-
den 
Herr Christoph Bosbach SPD  
Herr Carsten Wannhof SPD  
Herr Martin Falke CDU Vertreter für Herrn Mon-

heimius 
Herr Tristan Zeitter CDU  
Frau Annegret Gronemeyer Bündnis 90/Die Grünen  
Frau Sabine Kittel BÜRGERAKTION  

Stimmberechtigte Mitglieder gemäß § 4 Abs. 2 b) Satzung Amt für Jugend, Schule und Sport Hil-
den 
Frau Kimberly Lynn Bauer Arbeiterwohlfahrt  
Herr Daniel Gemmecke Paritätischer Wohlfahrts-
verband 

Vertreter für Herrn Wagner 

Herr Hans-Werner Delcuve Ev. Kinderheim Lieven-
straße e.V. 

 

Herr Marco Bischof KJG St. Konrad  
Frau Anna-Margarete Pütz SKFM e. V.  

Gäste 
Herr Hubert Bader SKFM Hilden e. V.  
Herr Paul Lutter SPE Mühle e. V.  
Frau Müller  
Herr Bodo Seume FZG Behinderte und 
Nichtbehinderte Hilden e. V. 

 

Beratende Mitglieder gemäß § 4  Abs. 3 der Satzung für das Amt für Jugend, Schule und Sport 
Hilden 
Herr Beigeordneter Sönke Eichner Stadt Hilden  
Herr Ulrich Brakemeier Amt für Jugend, Schule 
und Sport 

 

Frau Tina Ritterbecks Grund-, Haupt- und För-
derschulen 

 

Herr Klaus Dietz Kath. Kirchengemeinde Vertreter für Herrn Dr. 
Nieswandt 

Frau Anne Herchen Jugendparlament  
Frau Angelica Niederquell AfD  
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Beiräte 
Frau Renate Blum Behindertenbeirat  

Von der Verwaltung 
Frau Andrea Funke Stadt Hilden  
Frau Catharina Giesler Stadt Hilden  
Herr Andreas Kante Stadt Hilden  
Frau Andrea Märtens Stadt Hilden  
Herr Dirk Schatte Stadt Hilden  
Friedhelm Topp Stadt Hilden  
Frau Anja Voß Stadt Hilden  
Frau Stefanie Walder Stadt Hilden  
 
 

Tagesordnung: 
 

 
 
 Eröffnung der Sitzung 
  
 Änderungen zur Tagesordnung 
  
 Einwohnerfragestunde 
  
 1   Befangenheitserklärungen 

 
  
 2   Kontrolle der Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses 

WP 14-20 SV 51/258 
  
 3   Geschäftsbericht des Amtes für Jugend, Schule und Sport 

WP 14-20 SV 51/260 
  
 4   Bestätigung Auswahl 9. Familienzentrum im Stadtgebiet Hilden 

WP 14-20 SV 51/251 
  
 5   Berichte der Freien Träger 2018 

WP 14-20 SV 51/255 
  
 6   Übergangsbegleitung "Auf in die Schule!" - Projektbericht 

WP 14-20 SV 51/253 
  
 7   Fortschreibung des Ablauf- und Beteiligungsverfahrens zum Kinder- und Jugendför-

derplan 2020-2025 
WP 14-20 SV 51/252 

  
 8   Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen 

 
  
 9   Entgegennahme von Anfragen und Anträgen 

 
  
 9.1   Das Jugendparlament stellt einen Antrag: WLAN Hotspots an jugendrelevanten Or-

ten in Hilden 
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 Eröffnung der Sitzung 

 
Der Vorsitzende, Herr Schneller, eröffnete die Sitzung und stellte den ordnungsgemäßen Zugang 
der Sitzungunterlagen fest. 
 
Klärungsbedarf lag bei der Zustellung von Herrn Bischof. Die Unterlagen wurden am 06.06.2019 
an die neue Adresse versendet. 
 
Herr Gemmecke wurde zunächst von dem Vorsitzenden, Herrn Schneller, verpflichtet. 
 
 
 Änderungen zur Tagesordnung 

 
Es haben sich keine Änderungen zu den Tagesordnungspunkten ergeben.  
 
 
 Einwohnerfragestunde 

 
Herr Vorsitzender Schneller rief zur Einwohnerfragestunde auf. Wortmeldungen hierzu ergaben 
sich keine. 
 
 
 1 Befangenheitserklärungen  

 
Herr Vorsitzender Schneller fragte nach Befangenheitserklärungen. 
Herr Bosbach erklärte sich zum Tagesordnungpunkt 5 befangen. 
 
 
 2 Kontrolle der Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses WP 14-20 SV 

51/258 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Sachstand zur Beschlusskontrolle zur Kenntnis.  

 
Abstimmungsergebnis: 
Zur Kenntnis genommen. 

 
 

 3 Geschäftsbericht des Amtes für Jugend, Schule und Sport WP 14-20 SV 
51/260 

 
Herr Wannhof wollte wissen, warum unter 14-Jährige bereits im Fokus der Jugendhilfe im Strafver-
fahren stehen. 
 
Herr Brakemeier stellte kurz dar, dass im gesamten Jugendstrafverfahren alle jungen Menschen 
mit Beratung und Begleitung durch das  Fachpersonal unterstützt werden. 
Hier werde weiter an dem Konzept “Kurve kriegen“ gearbeitet. Präventionsarbeit stehe hier im 
Vordergrund. Die steigenden Fallzahlen wiesen dies aus und es bedürfe einer engen Zusammen-
arbeit mit Eltern, Jugendhilfe und Gerichtshilfe, um diese Zahlen der Strafauffälligen zu mindern. 
Eine Begehung zu auffälligen Standorten wie z. B. das Holterhöfchen werde in Zusammenarbeit 
mit der Polizei stattfinden, um auch dort Präventionsarbeit mit Kindern/Jugendlichen zu leisten. 
 
Herr Delcuve bedankte sich für den umfangreichen Geschäftsbericht. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss sowie der Schul- und Sportausschuss nehmen den Geschäftsbericht 
2018 des Amtes für Jugend, Schule und Sport zur Kenntnis. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zur Kenntnis genommen. 

 
 

 4 Bestätigung Auswahl 9. Familienzentrum im Stadtgebiet Hilden WP 14-20 SV 
51/251 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Bewerbung der Caritas Kindertageseinrichtung „St. Ja-
cobus“ um das „Gütesiegel Familienzentrum Nordrhein-Westfalen“. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes NRW entsprechend zu informieren und die Fördermittel zu beantragen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig beschlossen. 

 
 

 5 Berichte der Freien Träger 2018 WP 14-20 SV 
51/255 

 
Frau Gronemeyer wünschte sich für die Zukunft, dass die Geschäftsberichte der Träger unter-
schrieben werden. 
 
Herr Wannhof bat, seine Frage zurückzustellen und diese im nicht öffentlichen Teil der Sitzung zu 
stellen. 
 
Herr Vorsitzender Schneller genehmigte dies. 

  
Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Jahresberichte der Freien Träger für das Berichtsjahr 2018 
zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zur Kenntnis genommen. 

 
 

 6 Übergangsbegleitung "Auf in die Schule!" - Projektbericht WP 14-20 SV 
51/253 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss und der Ausschuss für Schule und Sport nehmen den  
Zwischenbericht zum Projekt Übergangsbegleitung „Auf in die Schule“ zur Kenntnis. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zur Kenntnis genommen. 
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 7 Fortschreibung des Ablauf- und Beteiligungsverfahrens zum Kin-
der- und Jugendförderplan 2020-2025 

WP 14-20 SV 
51/252 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Fortschreibung des Ablauf- und Beteiligungsplans zum Kin-
der- und Jugendförderplan 2020-2025 zur Kenntnis. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zur Kenntnis genommen. 

 
 

 8 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen  

 
Frau Voß teilte zum Sachstand der Entwicklung des Budgets Hilfen zur Erziehung Folgendes mit: 
Die aktuelle Abweichung zur letzten Planung und Anpassung der Ansätze über die Änderungsliste 
betrage 500.000€ Mehraufwand. 
Der Mehraufwand ergebe sich aus einer im Januar nicht bekannt gewesenen Maßnahme innerhalb 
einer Mutter-Kind-Einrichtung in Höhe von 100.000€, fünf zusätzlichen Heimunterbringungen von 
insgesamt 240.000€ sowie der Inobhutnahme von vier Kindern. Weiter werde ein Fallzahlenan-
stieg in den ambulanten Erziehungshilfen verzeichnet, ausgehend von einer Jugendgruppe, deren 
Mitglieder an Jugendhilfemaßnahmen angebunden wurden sowie vermehrten Bedarfen in Flücht-
lingsunterkünften. 
 
Frau Walder teilte mit, dass die Familienbefragung “Gesund aufwachsen in Hilden“ gut angelaufen 
sei. Die Abgabefrist vom  28.06.2019 verlängert sich  bis auf den 12.07.2019. Ebenso stellte Frau 
Walder der Versammlung noch einmal den Befragungsbogen/Flyer zur Familienbefragung 2019 
zur Verfügung. Frau Walder wies auf den Infoabend “Auf in die Schule“ im Städt. Helmholtz-
Gymnasium hin und lud die Versammlung ein, bei Interesse daran teilzunehmen, auch hierzu hatte 
Sie Flyer mitgebracht. Diese Veranstaltung “Auf in die Schule“ solle Eltern als Wegweiser dienen, 
sich umfänglich zum Übergang in die Schule zu informieren. 
 
Frau Funke führte zum Referentenentwurf KiBiz- Revision 06.05.2019 aus: 
Nach erster Durchsicht scheint es nicht zu entscheidenden Verbesserungen zu kommen. 
Z.B. folge die beschriebene Personalausstattung lediglich den bisherigen Empfehlungen des LVR, 
die Hilden bereits anwende. 100% Landesförderungen wie U3-Pauschale (rd. 535.000 € - ca. 500 
Fachkraftstunden) und Verfügungspauschale (rd. 175.000 €, ca. 160 Fachkraftstunden) werden 
ersatzlos entfallen und sollen zukünftig über die mit durchschnittlich um 21% erhöhten Kindpau-
schalen finanziert werden, sofern man diese Stunden weiterhin besetzen möchte. Gefordert werde 
nur der 1. und 2. Wert plus Besetzung von Leitungsstunden. 
 
Der Anteil der Elternbeiträge an einer 100% Finanzierung der angemessenen Betriebskosten sinke 
von 19% auf 16,4%. Die Landesanteile an der Gesamtfinanzierung steigen zukünftig, durch die 
Absenkung der Trägeranteile stieg jedoch der Betriebskostenzuschuss. Der Trägeranteil der Stadt 
(für kommunale Kitas) sinke von 21% im Ergebnis auf 15,5%, da der Gesamtlandeszuschuss für 
Kommunale Kitas pauschal um 3% gekürzt werde. Gesamt gesehen werde die Stadt lediglich 
durchschnittlich um 2,85% entlastet, auf freie Träger bezogen durchschnittlich um 1,27%.  
 
Die erhoffte Minderung des Verwaltungsaufwandes bleibe leider ebenfalls aus, der „vereinfachte“ 
Verwendungsnachweis werde weiterhin sehr aufwendig sein. 
 
Es bleibe abzuwarten, wie die Stellungnahmen der Spitzenverbände ausfallen werden. Das Fach-
amt hoffe, dass es zu finanziellen Nachbesserungen kommen werde. 
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 9 Entgegennahme von Anfragen und Anträgen  

 
Anne Herchen vom Jugendparlament stellte einen Antrag auf Einrichtung von WLAN Hotspots an 
jugendrelevanten Orten in Hilden. 
 
Herr Eichner nahm den Antrag entgegen und erklärte, dass dieser an das Bürgermeisterbüro wei-
tergeleitet werde. Herr Vorsitzender Schneller begrüßte einen solchen Antrag und erklärte Frau 
Herchen, dass zur Behandlung dieses Antrages mehrere Ausschüsse hinzugezogen werden 
müssten. 
 
Eine Handreichung wurde an die Versammlung, durch das Jugendparlament, verteilt.  
Dieser Antrag wurde als mehrseitige externe Anlage hinterlegt. 
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 9.1 Das Jugendparlament stellt einen Antrag: WLAN Hotspots an ju-
gendrelevanten Orten in Hilden 
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Ende der Sitzung:   17:40 Uhr 
 
 
 
 
Hans-Werner Schneller / Datum Andrea Märtens / Datum 
Vorsitzender Schriftführer/in 
 
 
 
 
 
Gesehen: 
 
 
 
 
Birgit Alkenings / Datum Sönke Eichner / Datum 
Bürgermeisterin Beigeordneter 
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